
Klares Bekenntnis zum
Standort Gossau
Von Tobias Baumann

Die Lehmann Gruppe mit rund
330 Mitarbeitenden baut ihren
Standort im Erlenhof aus.
Nachdem alle politischen Ins-
tanzen grünes Licht gegeben
haben und keine Einsprachen
eingegangen sind, beginnt nun
die Umsetzung.

Erlenhof «Wir sind sehr dankbar,
dass alle Anspruchsgruppen und
insbesondere auch unsere Nach-
barn dieses Projekt sehr wohlwol-
lend aufgenommen haben. Das ist
nicht selbstverständlich», erklärt
Katharina Lehmann, Eigentümerin
und CEO der Lehmann Gruppe, zu
der die Lehmann Holzwerk AG, die
Holzbauunternehmung Blumer-
Lehmann AG und das Silobauun-
ternehmen BL Silobau AG gehören.
Nachdem das kantonale Amt für
Raumentwicklung und Geoinfor-
mation die Planunterlagen für das
Projekt «Erlenhof-Ausbau» im März
genehmigt hat und zwischenzeit-
lich auch die Rekursfrist ungenutzt
verstrichen ist, kann die Lehmann
Gruppe mit der Umsetzung des
Grossprojekts beginnen. «Sobalddie
Strassen- und Bachverlegung um-
gesetzt ist, planen wir ein Dienst-
leistungszentrum. Auch ein Hoch-
regallager ist ein dringendes Be-
dürfnis», so Lehmann zu den wei-
teren Ausbauplänen, nachdem be-
reits im letzten Jahr mehrere Bau-
projekte umgesetzt worden sind. So
wurden die Produktions- und La-
gerkapazitäten in der Pelletproduk-
tion erhöht, die Heizungsanlage im
Kraftwerk ersetzt und erweitert so-
wie eine voll automatisierte Keil-
zink- und Sortieranlage ange-
schafft.

Investitionen in Millionenhöhe
Der nun geplante Ausbau des
Standortes im Erlenhof umfasst ne-
ben einem Landerwerb einen Aus-
bau der Mühlebach- und der Er-
lenstrasse, die LKW-tauglich ge-
macht werden, aber auch eine Ver-

legung und teilweise Öffnung des
Loobaches, was nicht nur die Are-
alvergrösserung ermöglichen, son-
dern auch den Hochwasserschutz
verbessern soll. Das gesamte In-
vestitionsvolumen inklusive Land-
erwerb beläuft sich auf sieben bis
acht Millionen Franken, erklärt
Lehmann.DieöffentlicheHandträgt
zu den Kosten der Bach- und Stras-
senverlegung rund 40 Prozent bei.
Das Stadtparlament bewilligte im
März 2019 Kredite von insgesamt
740‘000 Franken, Bund und Kanton
beteiligen sich dank des verbesser-
ten Hochwasserschutzes mit rund
1,7 Millionen Franken am Wasser-
bauprojekt. Noch offen ist der zeit-
liche Ablauf und die Reihenfolge der
verschiedenen Bauetappen. «Die
Detailplanung der Strassen- und
Bachverlegung ist noch nicht er-
folgt. Zur Zeit werden die Ingeni-
eurarbeiten dafür ausgeschrieben
undwir hoffen, dass wirmit den Pla-
nungsarbeiten zügig vorwärts kom-
men, so dass noch vor dem Winter
mit den Bauarbeiten begonnen
werden kann», erzählt die CEO.

Besucherzentrum geplant
Klar ist hingegen, dass sich die Leh-
mann Gruppe, in der man von ei-
nem «Generationenprojekt» spricht,
mit diesem Ausbau klar zum Stand-
ort bekennt. «Mit diesem Gross-

projekt haben wir uns sehr bewusst
für den Standort Gossau entschie-
den. Wir wollen diesen weiterent-
wickeln – mit verschiedenen Aus-
bauschritten und Wertschöpfungs-
stufen», sagt dazu Lehmann. Von ei-
ner Sicherung auf Jahre hinaus
möchte sie allerdings nicht spre-
chen: «Gesichert ist in der heutigen
Zeit leider nichts.» Wie sich die Si-
tuation aufgrund der Auswirkun-
gen der Coronakrise entwickeln
werde, sei noch nicht abzuschätzen
und gerade die Holzindustrie ei-
nem starken Wettbewerbsdruck aus
demnahenAuslandausgesetzt.Dass
allerdings trotzmehrAutomation im
Betrieb im letzten Jahr 30 neue Ar-
beitsplätze geschaffen wurden und
zwar sowohl imDienstleistungs-, als
auch im Produktionsbereich, ist ein
gutes Zeichen für den Standort. «Mit
dem Bau eines Besucher- und
Dienstleistungszentrum werden wir
ganz neue Wege gehen können.
Denn auch in unserer Branche ver-
ändern sich Kundenverhalten, die
Zusammenarbeitsformen, die Ver-
triebswege und die Mitarbeiten-
den», erklärt Lehmann und blickt
optimistisch in die Zukunft: «Wir
glauben trotz Corona an die Zu-
kunft des Holzes und unseres
Standortes. Deshalb wird unser
heute rund 330-köpfiges Team hof-
fentlich weiter wachsen!»

Die Lehmann Gruppe plant eine Erweiterung ihres Standortes im Erlenhof. z.V.g.
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